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Chris Dockrill 

Fredy und Doro 
E Tragikomödie  

Übersetzig us em Australische vom Kurt Kulturmann 

 

Besetzung 1-2♀/4-5♂ 
 Bild Wohnzimmer 

 
«Wieso verdammt no mal, muess das mir passiere? Warum 

itze? Nach allem won ig gmacht ha?» 

Fredy ist ein atheistischer, stolzer und sturer Zeitgenosse. 
Verantwortlich für Erfolg oder Misserfolg ist seiner Meinung 
nach nur der eigene Einsatz. Seine Frau Doro hingegen ist tief 
gläubig und sieht in allem die Einwirkung Gottes. Von einer 
Sekunde auf die andere wird Fredy jedoch arbeitsunfähig und 
muss sich damit abfinden, dass sein Weltbild ins Wanken 
gerät. Einsatz alleine kann jetzt nichts bewirken. Fredys 
Arbeitskollegen, der Vorgesetzte und auch der Pfarrer 
versuchen dem Paar auf ihre Weise zu helfen.  
«Aber, weisch du, öb du morn no läbsch? Alles wo du 

hesch, isch die sälber errächneti Wahrschynlechkeit, dass d 

Chance für di guet stöh.» 
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Personen 

 
Fredy 

Dorothee seine Frau 
Andreas Arbeitskollege von Fredy 
Tom Arbeitskollege von Fredy 
Sepp Vorgesetzter von Fredy 
Daniel Marti Pfarrer/in (Könnte als "Daniela" mit wenigen 

Änderungen von einer Frau gespielt werden) 
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1. Szene 

Wohnzimmer Luginbühls. Gemütliches Interieur, 

Esstisch mit 6-8 Stühlen, darauf ein Teeservice. 

An der Rückwand hängt ein Kruzifix, darunter ein 

Sideboard. Auf der einen Seite Abgang in die Küche 

und Hauseingang, auf der anderen Seite Abgang in 

die restlichen Räumlichkeiten des Hauses. 

Aus dem Off: 

Andreas Achtung, Achtung! Mir hei's grad, Fredy! 
Fredy unterdrückter Schmerz. Ahhh. 
Tom Chum, nume no chly wyter. 

Andreas, Fredy und Tom kommen aus der Richtung 

des Hauseingangs. Fredy wird von den anderen 

gestützt, sie tragen alle Arbeits-Overalls. Fredy stellt 

ein Bein nicht ab, die Hose ist aufgeschnitten und 

man sieht einen blutigen Verband darunter von 

seinem Fuss bis zum Knie. Andreas und Tom setzen 

Fredy sanft auf einen Stuhl am Tisch und überlegen, 

was als nächstes zu tun ist. 

Andreas geht zum Ausgang. Ig gah d Doro gah hole, dass sie 
weis… 

Fredy Wag's ja nid, Res! Du geisch itz i d Chuchi und holsch 
üs allne es Bier. Wenn's ir Chuchi nüt het, de geisch i 
Chäller. D Doro het nid gärn z viel Bier im 
Chüelschrank. Andreas ab. Sie het Angscht dervor, 
was der Pfaff chönnt dänke. Was dä i üsem 
Chüelschrank z sueche het, weiss ig o nid, aber so isch 
sie halt. Immer besorgt, was dä verdammt Pfarrer 
dänkt. Er bemüht sich, sein Bein unter den Tisch zu 

bringen, damit man es nicht sieht. Die Bewegung 

schmerzt ihn deutlich. Mir geit’s guet. Hock häre und 
nimm es Bier. Probieret nid viel derglyche z tue, wenn 
d Doro chunnt. Ig wott nid, dass sie sich wäg däm 
Chräbeli Sorge macht. 
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Tom Chräbeli isch guet. Du hättsch fasch der Fuess verlore, 
Fredy. Ig ha no nie so viel Bluet… 

Andreas kommt mit drei Bierdosen zurück. Es längt, Tom. Nid 
übertrybe! Verteilt die Biere, setzt sich dann an den 

Tisch. 

Tom Aber das Bluet, Res. Ig ha no nie so viel Bluet gseh i 
mym Läbe. Kes Wunder, bisch so bleich, Fredy. 
Wysser als e Bettazug bisch gsi. Immer no. 

Fredy Das wird de scho wieder, Tom. Ryb’s eifach ar Doro 
nid under d Nase. Hock ab und nimm es Bier. Öffnet 

seine Dose und bedeutet Tom, sich zu setzen. Dieser 

setzt sich neben Andreas. 

Tom öffnet seine Dose. Ig bi sicher, dass ig Chnoche ha 
gseh. Das isch zwar alles ziemlech vermüeslet gsi mit 
all däm verschrissene Fleisch u Bluet u so. Aber wo sie 
dy Stiefel hei abzoge, han ig würklech Chnoche gseh, 
Fredy. E huere Souerei isch das gsi. 

Andreas Häb dir das für d Ahörig uf. Dr Fredy wott sicher nid 
wüsse, wie’s usgseh het. Schlimm gnue, dass er’s 
muess erlyde. 

Tom Meinsch würklech, die wei myni Ussag? Das han ig de 
no nie gmacht. Muess me da e Kravatte trage? 

Andreas Natürlech treisch e Kravatte! Bym Gricht lege sie Wärt 
uf das! 

Fredy Es wird keis Gricht gä. 
Tom ignoriert Fredy. Du chönntsch e… wie seit me däm… 

Züge sy für e Fredy. 
Andreas Wosch dr Fredy öppe no i d Chischte bringe? 
Fredy deutlich. Es wird kei Ahörig gä! 
Andreas Was, ke Ahörig? Sicher scho, ussert du reglisch es 

ussergrichtlech. Viel söttegi Fäll wärde ussergrichtlech 
greglet. Aber by dir geit’s um viel. Ig gloube nid, dass 
e Versicherig da eifach kampflos zahlt. 

Fredy Es wird ke Ahörig gä, wüll’s kei Fall drus git. Fertig! 
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Tom Du spinnsch, Fredy. Das isch dys Ticket für e eifach 
Wäg, ömel wenn de chly derhinder geisch. Aber mit 
däm Fuess, oder was dervo übrig isch, muesch nid 
fescht derhinder sy, um se z überzüge. Du bisch am 
Arsch, Mann! Lueg ar Wahrheit i d Ouge. Dy Fuess 
isch am Arsch u d Firma muess zahle. 

Andreas Nume ruhig, Tom. Mir wüsse no nid, wie schlimm das 
isch. Är muess zum Dokter. Zu Fredy. Ig meine, das 
wird sicher wieder, Fredy. Aber du wärsch blöd, so ne 
Glägeheit eifach la verby z zieh. 

Fredy Loset, ig ha mi wäg myre eigete Dummheit verletzt. 
Jahrelang han ig a dere Pressi gschaffet. Ig weiss, wie 
me mit dere Maschine umgeit. Und was machen ig? 
Nihme e verdammti Abchürzig! 

Tom lacht. Abchürzig isch guet. "Hackt" sich mit einer 

Hand die andere ab. Zmitts i Scheiche! Wääh, das 
Bluet! Ig ha scho gmeint, du bruuchisch so ne Infusion. 

Andreas genervt. Transfusion, du Tubel! Und chönntsch itze 
mal mit däm Bluet ufhöre. Am Fredy geit's scho 
schlächt gnue, ohni dyni ständige Wiederholige. 

Tom Ah, Scheisse! Ig probiere ja nume z hälfe. Weisch, d 
Stimmig chly ufbessere. Hei, wüsst dihr was? Ig ha 
fasch i d Hose gmacht, wo dr Riegel vom Büro isch 
cho z seckle und grüeft het, me söll ja wäg vom Bluet 
blybe. Er imitiert Riegel mit Rennen und Schreien. 
Aids! Aids! Dänket a d Aids-Vorchehrige! Länget ds 
Bluet nid a! Länget ds Bluet nid a! "Aids", sägen ig 
ihm, "Erschti Hilf bruche mir, Mann!" Und er steit da 
mit syne chlyne Hushaltshändschli im Erschti-Hilf-
Köfferli und probiert se über syni Händ azlege, wo 
zittere. Ig ha gmeit, dä ghei grad tot um. Oh, han ig 
glachet! Ig ha de myni bluetigi Hand uf sys schön 
gstärchte wysse Hemli gleit, är schrysst immer no a 
syne Händschli desume und ig säge: "Mach dir kei 
Sorge, der alt Fredy isch nid eine vo dene tuntige Type, 
wo i dys tuntige Büro chöme. Dr Fredy isch e richtige 
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Ma! Itz verpiss di und bring Hilf. Renn!" Und grennt 
isch er, potz tuusig isch das luschtig gsi! Schad, bisch 
du under der Press gläge, Fredy, aber du hättsch Träne 
glachet! Nimmt einen grossen Schluck Bier und lacht, 

dann wiederholt er der Wirkung halber nochmal 

Riegels Reaktion: Aids! Aids! Myni Gummihändsche, 
myni Gummihändsche! Setzt sich, lacht und trinkt 

weiter.  

Fredy reibt sein Bein in Schmerzen. Es isch sicher sehr 
luschtig gsi. Sorry, dass ig under der Press gläge bi und 
alles verpasst ha. 

Tom Ahh, ja, Fredy. Aber wenn du nid under der Press gläge 
wärsch, de wär's ja gar nid passiert, oder? Realisiert, 

was er gerade gesagt hat. Oh, excusée, Mann. Ig 
meine, Scheisse, natürlech hätt ig lieber gha, wenn du 
nid dört drunder gläge wärsch, Fredy. Aber so hei mir 
wenigschtens no öppis z lache gha. 

Andreas Dr Riegel het scho rächt gha, Tom. Mit däm Aids-Züüg 
weiss me nie. 

Tom Was wosch du hie mym guete Fründ Fredy understelle? 
Andreas Ig wott nüt understelle, du ignorante Aff… 
Tom Was "ignorant"? Ig kenne alli Kantonshouptstädt und 

kenne jede Spieler, wo i de letschte Jahr für YB gspilt 
het! 

Fredy Nume ruhig, Giele. 
Andreas Los emal, ig säge nume, dass dr Riegel nume die nötige 

Vorchehrige het vorgno. Jede cha Aids übercho. Me 
mues nid e Tunte sy für das. Luegsch du eigentlech nid 
Fernseh? 

Tom Sicher scho. Aber ig lose nie zue. Ig ha das chlyne 
"Mute"-Chnöpfli uf myre Färnbedienig. Me drückt 
einisch druf und die halte ihri Schnurre. Ha dr 
Elektriker gfragt, gschyde Siech übrigens, öb er mir so 
ne Chnopf für myni Frou und Chind chönnt mache. Dä 
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het mi nume agluegt, als öb ig völlig spinne. Und ig ha 
gmeint, dä syg no ne aständige Typ. 

Andreas Tom, nimm's mir nid übel, aber du kennsch doch die 
Lüt, wo me vo ne seit, sie syge vor ihrer Zyt gebore? 
Mängisch han ig ds Gfüehl, du sygsch füüfhundert Jahr 
hinde dry. 

Tom versteht es nicht. Ok, merci Resu. 
Andreas und Fredy schauen sich an, zurück zu Tom 

und lachen kopfschüttelnd. Fredy verzieht unter 

Schmerzen das Gesicht. Andreas springt an seine 

Seite. 

Andreas Geit's, Fredy? 
Fredy reibt sein Bein. Jaja, geit scho. Schiebt das Bier von 

sich. Ig sött allwä nümme vo däm näh. Gschyder es 
paar Schmärztablette hindere chlepfe, dusche, gah 
schlafe und de geit's morn scho wieder. 

Andreas kopfschüttelnd hinter Fredy, nur für Tom sichtbar. 

Sicher, Fredy. Aber wenn ig di wär, würd ig es paar 
Tag frei näh, zum Dokter gah und das la flicke. 

Tom Ja, Fredy, du muesch zersch wieder uf d Bei cho. 
Sorry, uf ds Bei. Lacht über seinen Scherz. 
Fredy lacht, Andreas zeigt Tom hinter Fredys Rücken 

die Faust. 

Andreas Zersch la flicke, när wäge dyne Rächt luege. D 
Gwärkschaft hilft villecht. 

Fredy Ig gah doch nid zur Gwärkschaft! Du weisch, was ig da 
dervo halte! Wenn eine nid uf sich und sy Familie cha 
ufpasse, was nützt's de? Nei, das wird scho wieder. 
Geisch hurti i ds Badzimmer und bringsch mir 
Schmärzmedi, Res. D Doro het immer es paar dört, 
wenn sie ihres Chopfweh überchunnt. Das längt. 

Andreas Ig weiss nid, öb ig am Tom syre Frou nid o es paar sött 
gä. Wenn me däm zuelost, tuet das richtig weh. Geht 

lachend ab.  

Tom Leert sein Bier. Chan ig mir no eis gah hole, Fredy?  
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Fredy Ja, sicher, mach nume. 
Tom geht ab. Fredy sieht sich um und versichert sich, 

dass er alleine ist. Vorsichtig bringt er sein verletztes 

Bein unter dem Tisch hervor. Jede Bewegung 

schmerzt. Er löst langsam den blutgetränkten 

Verband. Das Ausmass der Verletzung ist an seinem 

Gesichtsausdruck ersichtlich. Heiligi Muetter Gottes! 
Beisst sich in den Finger, um die Tränen zu 

kontrollieren. Oh, Fredy Lugibüehl! Was machsch 
itze? Mit so mene Fuess. Wieso? Wieso verdammt no 
mal, muess das mir passiere? Warum itze? Nach allem 
won ig gmacht ha? Wieso? Hört, wie Andreas 

zurückkommt, versteckt schnell sein Bein unter dem 

Tisch, wischt sich die Tränen aus dem Gesicht, 

während Andreas wieder eintritt, mit einer Packung 

Aspirin. 

Andreas Hie isch d Gebruuchsaleitig für Erwachseni und Chind. 
Wieviel sött me äch am Tom gä? 

Tom kommt zurück. Ha my Name ghört. Öffnet die 

Bierdose. Was wosch mir gä? 
Andreas E rächte Stupf i Arsch würd dir nüt schade. Auf das 

neue Bier weisend. Los, Tom. Hie isch itze nid e 
Uussuufete! 

Tom setzt sich. Ig weiss, Mann. Aber ig würd zwöi Bier no 
nid grad e Uussuufete nenne. Zwee Hümpe würde mi i 
die richtigi Richtig bringe, aber zwöi Büchsli? Nie! 

Andreas Du weisch, dass Alkohol ds Hirni schädiget oder? 
Tom Sicher! Nimmt einen grosse Schluck Bier. 
Andreas Aber i dym Fall git's gar nüt zum schädige. 
Tom bergreift nicht. Sicher! Trinkt weiter. 
Andreas Dy Chopf isch wahrschynlech usgleit mit roschtfreiem 

Stahl oder Alu, so wie die Büchse. 
Tom lächelt. Sicher. Nun begreift er. Hei! Pass uf Res! 

Leert das Bier. 
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Andreas Ds Hirni bruucht Flüssigkeit. Oder i dym Fall villicht 
eher, d Flüssigkeit bruucht es Hirni. 

Tom Du verzellsch nur Scheisse, Res. 
Fredy schaut auf seine Uhr. D Doro chunnt nächschtens hei. 

Zu Andreas. Gib mir die Tablette und bring mir es 
Glas Wasser für abe z spüele, bitte. 
Andreas geht ab zur Küche. 

Fredy zu Tom. Danke, dass dihr mi heit hei bracht. Das 
schetzen ig sehr. Ig gloube, allei hätt ig das nid 
gschafft. Hält inne, um seine Aussage zu überprüfen. 

Tom Kes Problem. Für das si Fründe da, oder? 
Fredy Das isch allwä ds erschte Mal, wo d Rächt hesch. 
Andreas kommt mit Wasser zurück und setzt sich. Hie Fredy. 
Fredy nimmt das Glas und schluckt die Tabletten. Danke, 

Res.  
Tom Wäm muesch Rächt gä? 
Fredy Oh, dass ig das nid allei hätt gschafft. 
Andreas Mir si doch zwüschine alli vonenand abhängig. Für das 

si Fründe, um das geit's doch im Läbe. 
Fredy wird ernster. Es git z viel Abhängigkeite uf dere Wält. 

Das isch myni Meinig. Zviel, wo sich nume uf die 
andere verlö. Reibt sein schmerzendes Bein. 

Tom Jep. Schaut seine Bierdose an. Da hesch sicher rächt. 
Er zerdrückt die Dose, rülpst zufrieden. Danke für ds 
Bier, Fredy. Rülpst erneut. 

Andreas schaut Tom ungläubig an. Het dyni Frou deheim e 
Fuetertrog für di? Oder schiesst sie alli Ässensräschte i 
d Badwanne und du frissisch drus? 

Tom reagiert gehässig. Steht auf und nähert sich Andreas. 
Pass uf, Mann! Er bemerkt Fredys Lachen, lacht 

selbst darüber und setzt sich wieder. 

Die Haustür wird geöffnet und geschlossen. 

Doro aus dem OFF. Bisch du's Fredy? Tritt auf mit 

Einkaufstaschen. Tom und Andreas stehen auf und 



Le
se

pro
be

 

Cop
yri

gh
t b

y t
ve

 te
ate

rve
rla

g e
lgg

 in
 B

elp

 

 
- 1 0 - 

wirken verunsichert. Doro überblickt die Szene, stellt 

die Taschen auf den Tisch und ist offensichtlich 

empört über die Bierdosen auf dem Tisch. Soso. Da 
chumen ig hei, ha nach der Mittwuchsmäss Löcher i 
myne beschte Sunntigsstrümpf, und my eiget Ma hockt 
mit syne Kollege deheim und suuft Bier! Was söll das? 
Wär het im Lotto gwunne? Stille. Überchumen ig nid 
emal me es Müntschi vo mym Ma? 

Fredy Wenn ig chönnt scho, Doro. Aber weisch, ig ha son e 
chlyne Zwüschefall gha und die zwee si so lieb gsi… 

Doro schockiert geht sie zu ihm. Oh Fredy, was isch 
passiert? Wo tuet's dir weh? Sie sieht den Verband 

und jammert laut. Oh Fredy! 
Fredy Nid überbysse. Es isch nume e Chratzer. 
Tom E Chratzer isch guet, verdammt! Er bemerkt die 

unpassende Sprache in Doros Anwesenheit. Scheisse! 
Ups, sorry Doro. Ig meine Scheibe! Ah, zur Höll mit… 
Rülpst. Pardon, du weisch was ig meine? 

Doro schaut Tom ungläubig an, dann zu Andreas. Andreas, 
was isch passiert? Isch es schlimm? Isch er scho bym 
Dokter gsi? 

Andreas Mach dir keni Sorge, Doro. 
Fredy unterbricht. Es isch nume e chlyne Schnitt, Doro. Das 

chunnt wieder guet. 
Doro entfernt Teile des Verbands und ist schockiert über 

die Menge an Blut. E chlyne Schnitt, genau. Lueg mal 
das Bluet a! 

Tom Das han ig o wölle säge, Doro. All das Blue… 
Andreas u Fredy Gib Rueh, Tom! 
Doro steht auf. Was het der Dokter gseit? Het er müesse 

nähie? 
Fredy stur. Es het's ke Dokter agluegt. Nume e Chratzer. Die 

Schmerzen zeichnen sich auf seinem Gesicht ab. 
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Doro wütend. Andreas! Tom! Warum heit dihr ne nid zum 
Dokter bracht? 

Andreas weist jegliche Schuld von sich. Der Fredy het's nid 
zuegla, Doro. Mir hei's probiert. 

Tom Genau, Doro. Du weisch, wie stur der Fredy cha sy. Zu 

Fredy. Sorry, Mann. Zu Doro. Aber das Bluet, Doro, 
das hättsch sölle gseh! Überall isch es gsi! Der ganz 
Bode voll Bluet! 

Fredy Isch guet, Tom. Es längt! 
Tom ignoriert Fredy. Und dä Typ us em Büro isch cho z 

renne und het gschroue: "Aids! Aids!" 
Doro schockiert und verwirrt. Aids? Schaut Fredy an. 

Fredy? 
Andreas legt seine Hand auf Toms Schulter. Gib ändlech 

Rueh, Tom! D Doro het scho gnue Sorge, da wott sie 
nid no dyni Gschichte lose. 

Doro Ig ha gnue ghört. Zu Andreas und Tom. Dihr zwee 
bringet ne i ds Schlafzimmer, de chan ig mir dä Fuess 
genauer aluege. 

Andreas Sicher, Doro. 
Fredy will aufstehen, von Schmerzen geplagt. Mir geit's 

guet. Ig schaffe das o allei. Fällt zurück auf den Stuhl 

und hält sein Bein. 

Doro Loset nid uf ihn, Manne. Tom, bring all die Sache… 
Zeigt auf Einkäufe und Bierdosen. …i d Chuchi. 
Andreas! Hilf mir, ne i ds Schlafzimmer z bringe. 
Tom räumt den Tisch ab und bringt die Sachen in die 

Küche. Ab. Doro und Andreas helfen Fredy auf die 

Beine und gehen ab in Richtung Schlafzimmer. Und 
wenn mir öich abgleit hei, Herr Luginbüehl, de 
desinfizieren ig neu, verbinde und när lüten ig am 
Dokter a. Alle drei ab. 
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2. Szene 

Veranda vor Luginbühls Haus. 2 Stühle in Richtung 

Publikum. 

Fredy und Doro treten auf. Er hat eine Krücke und 

wird von Doro gestützt. Sie hilft ihm in den einen 

Stuhl. Fredy trägt einen neuen Verband und saubere 

Kleidung. Doro geht ab und kommt mit zwei Tassen 

Tee zurück. Eine Tasse gibt sie Fredy und setzt sich, 

mit der anderen in der Hand, in den zweiten Stuhl. 

Beide schweigen, trinken Tee und schauen über das 

Publikum. 

Doro lächelt. Der Spätnamittag isch so schön hie usse. 
Bsunders im Herbscht. Schöni sanfti Farbe im Himmel, 
und d Blätter a de Böim. Masch di no bsinne, wo mir 
die Böim pflanzt hei, Fredy? Nid emal e Meter höch si 
sie denn gsi. Und itze lueg se a. Gross, starch mit 
wunderschöne Farbe. 

Fredy trinkt Tee. Mhm. Die hätte ohni üsi Ufmerksamkeit nid 
überläbt. 
Stille. 

Doro Was passiert itze, Fredy? 

Fredy He? 

Doro Was passiert itze? Mit dyre Büez? 
Fredy Oh, das wird scho wieder, Doro. Das reglet sich de 

scho, wirsch gseh. 
Doro Es si itze zwo Wuche, Fredy. Wie lang chasch di no la 

chrank schrybe? Bis itze hesch ja no nie gfählt. 
Fredy Ig ha mi no nie la chrank schrybe, wüll ig nid a das 

gloube. Das weisch du Doro. 
Doro Aber dasmal isch es anders. Mir rede hie nid über ne 

Schnuderi. 
Fredy Ig wott nid ar Bude uf der Täsche liege. Das hei mir 

scho diskutiert. Wenn ig nid cha schaffe, so isch das 
mys Problem. 
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Doro Üses Problem Fredy. Das Wenige, wo mir gspart hei 
wird nid wyt länge, hüt, wo alles so tüür isch. Ds Läbe 
isch geng tüürer, de no d Hypothek, und de ds Outo wo 
ne neui Kupplig bruucht… 

Fredy De loufe mir halt. 
Doro Du chasch ja nid emal rächt humple. Fredy Luginbüehl. 

Und de der Strom? 
Fredy Mir läbe by Cherzeliecht. Das isch romantisch, grad 

wie die zwöite Flitterwuche. 
Doro Verzell ke Bläch. 
Fredy Ig bringe der alt Grill vüre und mir chöi hie usse 

choche. 
Doro Und we mir ds Ässe nid emal chöi zahle? 
Fredy E Gmüesgarte! Mir wärde Vegetarier! De lö mir üs d 

Haar la wachse, wie die Hippie-Kommune-Lüt. De 
spare mir no der Coiffeur. 

Doro Itz verzellsch nume no Seich. E Gmüesgarte! Du 
chasch ohni Chrücke und myni Hilf nid emal i ds 
Badzimmer. Lueg de Tatsache i d Ouge. Du bisch im 
Momänt arbeitsunfähig! 

Fredy Villicht. Aber ig nihme kei Spändegälder vor Firma a. 
Doro Soso, uf das louft's also use. Du bisch eifach z stolz, 

Understützig z akzeptiere, wo als Spänd chönnt agluegt 
wärde. Mi intressiert de z lose, was du seisch, wenn dr 
Herr Hottiger alütet. 

Fredy He? Was? Dr Hottiger Sepp? 
Doro Oh, Schatz. 
Fredy Was meinsch mit, der Hottiger Sepp lütet a? 
Doro Eh, dä chunnt morn cho verby luege, wie's dir geit. 
Fredy De wirden ig ihm das säge oder? 

Stille. 

Der Tee isch chalt. 
Stille. 
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Wird dunkel. 
Stille. 

Wird chalt. 
Stille. 

Göh mir ihne? 
Sie stehen auf, Doro nimmt die Tassen in eine Hand 

und hilft mit der anderen Fredy auf die Beine. Sie 

gibt ihm die Krücke und beide gehen ab. 

 

3. Szene 

Wohnzimmer. 

Doro und Hottiger treten ein. Doro mitten im Satz. 

Doro - und so gseht Dihr, Herr Hottiger… 

Sepp Säg mir doch Sepp, Doro. Mir kenne üs ja scho wie 
lang? 

Doro Excusé, Sepp. Es isch nume… Seufzt. …also, ig mache 
mir so viel Sorge. Es isch nid nume ds Gäld. Es isch 
meh als das. Der Fredy… 

Sepp Für eine wie der Fredy isch es schwierig z akzeptiere, 
dass er nid cha schaffe. O wenn's nume für nes Zytli 
isch. 

Doro Ig hoffe, es syg nid für immer. Syni Luune meinen ig. 
Sepp Das wird scho wieder, Doro. Är het e starche 

Charakter, der alt Fredy. 
Doro Das isch aber o eini vo syne grosse Schwächine. Starch 

und stur. 
Sepp in anderem Tonfall. Also, wenn meinsch, chunnt er 

wieder cho schaffe? 
Doro Ig weiss nid, Sepp. Etwas leiser. Aber los nume nid uf 

das, won är seit. 
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Sepp Ig ha sälber o e ziemlech dicki Hut. Das muesch by so 
Manne ha, wo der ganz Tag i dere Hitz, däm Dräck und 
däm Lärm vor Fabrigg schaffe. 

Doro Das ma sy. Ig hoffe nume, der Fredy seit nüt zu dir, 
won er später chönnt bereue. 

Sepp Mach dir keni Sorge. Ig wirde sanft vorgah. Pause. Het 
är no nüt vo Schadenersatz gseit? Weisch, 
Entschädigung? 

Doro etwas irritiert durch die Frage. Ig… 
Fredy ruft aus dem OFF. Doro! Bisch da? Doro? 
Doro Hie inne Fredy. Mir hei Bsuech. Schaut Sepp fragend 

an. 

Fredy tritt auf mit Krücke. Er geht sehr langsam und unter 

Schmerzen. Sieht Sepp. Pause. Er geht zum Tisch 

und setzt sich. Sälü Sepp. Hock doch häre. 
Sepp setzt sich Fredy gegenüber. 

Fredy Wosch es Bier? Schaut zu Doro, die ihn ungläubig 

anstarrt. Oder es Kafi? 
Sepp schaut zu Doro, dann zu Fredy. Es Kafi isch guet, 

Danke Fredy. Danke Doro. 
Doro etwas nervös. Sie bemerkt Fredys Unmut bereits. Ig 

mache's de. Wie hesch es gärn, Sepp? 
Sepp Schwarz und ohni Zucker, danke Doro. 
Fredy Starch, schwarz und ohni Zucker für mi, wie immer. 

Doro ab. 

Stille. 

Sepp So, Fredy. Wie geit's? 
Fredy ironisch überschwänglich. Grossartig, Sepp, würklech 

grossartig! Ig liebe's e Chrüppel z sy. 
Sepp Schön, hesch dy Sinn für Humor no nid verlore. 
Fredy Es geit scho, Sepp. E Chratzer, das isch alles. Ig bi am 

Mäntig wieder zrügg. 
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Sepp sanft, aber deutlich. Los emal, Fredy. Ig ha gseh, wie 
du hie ynegloffe bisch. Heiter. We me däm Loufe cha 
säge. Du wärsch so fähl am Platz ir Bude, wien e 
Blinde im Stripclub. 

Fredy Du kennsch di allwä us. Ig weiss leider nid, vo was du 
redsch. 
Stille. 

Fredy Item, ig tue eifach nid belaschte und d Batterie für am 
Mäntig uftanke. 

Sepp Fredy. Sogar wenn du zrügg chämsch, ig würd di nid la 
schaffe. Das würd gäge d Versicherigsrichtlinie 
verstosse. Ig nihme a, dys Chranketaggäld wird 
ziemlech höch usfalle. 

Fredy Ahh, das isch es also, he? Ig ha's scho die ganzi Zyt 
dänkt. 

Sepp Was? 
Fredy Das isch der Grund, warum du bisch cho, gäll! 
Sepp wenig überzeugend. Vo was redsch du, Fredy? Ig bi 

nume cho… 
Fredy Hör uf mit däm, Sepp. Ig ha lang gnue under dir 

gschaffet. Du hesch nume Angscht, was d 
"Verwaltigsratsgheimnis" und d Bsitzer vor Bude säge, 
gäll? Angscht, dass du dir e bluetigi Nase holsch. Aber 
der Fredy Luginbüehl isch no nie öpperem uf der 
Täsche ghocket und är wott o itze nid dermit afaa. 

Sepp Fredy… 
Fredy Sorge wägem Chranketaggäld. Ha! Los, säg du dene, 

sie müesse sich nid sorge, wüll ig kei Chranketaggäld 
wirde beatrage! 

Sepp Nid beatrage? Aber Fredy… 
Fredy Nüt "aber Fredy"! Fredy Luginbüehl isch ke Profiteur! 
Sepp Aber Fredy, du hesch es z guet. D Versicherig vor 

Firma isch für das da. 
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